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Kreis⸗Blatt 5 


den Danziger Kreis. 
N 81. Danzig, den 22. Dezember. 1860. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
de Zu den Koſten des in dieſem Jahre in Königsberg abgehaltenen Provinzial⸗Landtages hat 


andgemeinden aber treffende Theil iſt von jeder Ortſchaft in ortsüblicher Weiſe aufzubringen. 
ö 
ö 


8 


A. Im Stande der Ritterſchaft, von Artſchau 2 rtl. 6 ſgr. 7 pf., Bangſchin 2 rtl. 27 Mn 


N for. 4 pf., Vorw. Mühlbanz 3 ſgr. 2 pf., Naſſenhuben 10 ſgr. 2 pf., Nenkau 7 ſgr. 3 pf., Neuen⸗ 
huben 3 fgr. 4 pf., Prangſchin 7 gr. 2 pf., Ruſſoczin 3 ſgr. 2 pf., Saalau 4 fgr. 5 pf., Schön⸗ 
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feld 10 ſgr. 1 pf., Schwintſch 1 far. 8 pf., Straſchin 1 far. 11 pf., Czapeln 10 fgr. 7 pf., Grenz. 
dorf 9 ſgr. 5 pf., Pietzkendorf 13 for. 9 pf., Rambeltſch 24 ſgr. 4 pf., Schüddelkau 22 far. 5 pf., 
Gr. Böhlkau 20 for. 2 pf., Kl. Böhlkau 23 ſgr. 11 pf., Böſendorf 12 ſgr. 2 pf., Braunsdorf 
24 ſgr. 3 pf., Hohenſtein 23 ſgr. 2 pf., Johannisthal 4 ſgr. 3 pf., Kladau 1 rtl. 8 ſgr. 2 pf., 
Klempin 13 fgr. 5 pf., Langenau 1 rtl. 24 fgr. 5 pf., Maezkau 13 fgr. 3 pf., Meiſterswalde 
1 rtl. 6 ſgr. 7 pf., Dorf Mönchengrebin 8 ſgr. 3 pf., Vorwerk Mönchengrebin 7 ſgr, Poſtelau 
22 ſgr. 5 pf., Dorf Quadendorf 9 ſgr. 6 pf., Vorwerk Quadendorf 4 fgr. 3 pf., Roſenberg 1 rtl. 
4 ſgr. 3 pf, Roſſiczewken 3 ſgr. 7 pf., Sobbowitz 21 ſgr. 4. pf., Schönwarling 1 rtl. 1 ſgr. 3 pi 
Gr. Suckczin 18 fgr. 6 pf, Kl. Suckczin 4 ſgr. 4 pf., Gr. Trampken 1 rtl. 5 pf., Kl. Tramp⸗ 
ken 14 for. 1 pf., Gut Wartſch 5 ſgr. 4 pf., Puſtkowien Wartſch 9 ſgr. 10 pf., die dazu gehö⸗ 
ri ge Förſterei Mallenczin 4 pf., Gr. Czattkau 9 ſgr. 9 pf., Kl. Czattkau 2 fgr. 6 pf., Hemi ö 
1 rtl. 2 fgr. 3 pf., Mahlin 1 rtl. 1 ſgr. 6 pf., Dorf Mühlbanz 1 rtl. 5 for. 6 pf., DBrental 
1 rtl. 5 ſgr. 6 pf. Bröſen 8 ſgr. 3 pf., Conradshammer 7 fgr. 2 pf. Freudenthal 3 ſgr. 5 pf. 
Glettkau 14 ſgr. 3 pf., Gluckau 28 fgr. 3 pf., Mattern 10 fgr. 10 pf, Mühlenhof 2 ſgr. 5 pf 
Oliva incl. Oberförfterei 3 rtl. 28 fgr. 5 pf., Pelonken 1 rtl. 6 [gr. 6 pf., Ramkau 20 ſgr. 5 pf. 
Saspe 9 ſgr. 10 pf., Schäferei 5 ſgr. 9 pf., Schwabenthal 4 ſgr. 7 pf., Heubude 1 rtl. 28 ſgr. 
Krakau 26 ſgr. 6 pf., Krakauerkampe 12 fgr, 6 pf., Neufähr 1 xtl. 6 ſgr. 5 pf., Bohnſack 1 rtl, 
22 fgr. 3 pf., Bohnſackerweide 7 ſgr. 5 pf., Wordel 5 ſgr. 5 pf., Kronenhof 12 for. 8 pf, 
Schnakenburg 15 far. 7 pf., Schiefenhorſt 13 far. 8 pf, Einlage 18 gr. 11 Pf, Weichſelmünd 
1 rtl. 20 ſgr., Holm 13 ſgr., Steegnerwerder 10 ſgr. 6 pf. Glabitſch 4 far. 3 pf., Fiſcherbabke 
28 fgr. 1 pf., Junkertroyl 10 ſgr. 8 pf., Junkertroylyof 4 [gr. 10 pf., Poppau 3 gr. 11 pf, 
Schbnbaum 18 gr. 7 pf., Schönbaumerweide 9 ſgr. 9 pf., Prinzlaff 2% fer, 6 pf. Freienhuben 
19 far. 7 pf., Junkeracker 1 rtl. 6 for. 10 pf., Paſewark 1 Til. 27 far. 10 pf., Nickelswalde x 
19 for. 2 pf., Letzkauerweide 1 rtl. 22 fgr. 10 pf., Steegen und Kobbelgrube 2 rtl. 16 ſgr. 6 pf. 


7 
No. 94741. 
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2. Dem im vergangenen Jahre von Reichenberg zur Fahne einberufenen heerespflichtigen Ja⸗ 
cob Stamm find 8 ſgr. 9 pf. zu wenig an Marſchverpflegung gezahlt worden und ſoll ihm dieſer 
Betrag nunmehr nachträglich behändigt werden. 

Der p. Stamm hat zuletzt im Monat Januar c. beim Hofbeſitzer Schulz in Weßlinken im 
Dienſt geſtanden und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich deshalb, mir den Aufenthaltsort des Stamm, 
ſobald er ihnen bekannt wird, anzuzeigen. 

Danzig, den 15. Dezember 1860. 

Nö. b Der Landrath v. Brauchitſch. 


3. Die Orts behörden des Kreiſes erinnere ich an die Beachtung des $. 15. meiner Kreis⸗ 
blattsverfügung vom 14. Dezember 1855 (Kreisblatt pro 1855, S. 359) die Impfung der Schutz⸗ 
blattern betreffend, und fordere die Schulzenämter auf, die berichtigten und mit den Impfatteſten 
belegten Impfrollen bis zum 15. Januar k. J. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung den be⸗ 
treffenden Ortspolizeibehörden Behufs der Reviſton einzureichen; von letzteren aber ſind mir die 
Impfrollen bis zum 1. Februar k. J. geprüft und atteſtirt vorzulegen. 
Danzig, den 18. Dezember 1860. 
No. 1222. Der Laudrath v. Brauchitſch. 
4. Der jetzige Aufenthaltsort des Knechts Johann Steinke aus Rhamel, Kreiſes Neuftadt, 
ſoll ermittelt werden. Sämmtliche Orts⸗Polizei⸗Obrigkeiten und Schulzen des Kreiſes werden auf⸗ 
gefordert, mir den etwa bekannt gewordenen Aufenthallsort des Steinke ſogleich anzuzeigen. 
Danzig, den 18. Dezember 1860. 


No. 101371. Der Landrath v. Brauchitſch. 


—— —„-—᷑— 


5. Der wegen ſchweren Diebſtahls zu zwei Jahren Zuchthaus und unter Polizei ⸗Aufſicht auf 
drei Jahre verurtheilte Carl Rennewanz, alias Wenzel, aus Kowall, iſt nach abgebüßter Strafe 


an ſeinem Beſtimmungsort Kowall nicht angelangt. 


Saͤmmtliche Orts⸗ und Polizei⸗Behörden, ſo wie die Gendarmen werden daher aufgefordert, 
auf den p. Rennewanz zu vigiliren und ihn im Betretungs falle hierher zu ſenden. 
Danzig, den 19. Dezember 1860. 
No. 3641. Der Landrath v. Brauchitſch. 


6. Der Gutspächter Friedrich Adolph Röpell iſt zum Schulzen von Maczkau ernannt und von 


mir beftätigt worden. 
Danzig, den 19. Dezember 1860. 


No. 29742. Der Landrath v. Brauchitſch. 
7. Unter Bezugnahme auf Abſchnitt II. ad 5. des Reglements zur Geſtellung, Auswahl, 


> A. März 
Abnahme und Abſchätzung der Mobilmachungspferde in der Provinz Preußen vom der 


56, ere ich die Vorſtände der 18 Pferde⸗Aushebungsbezirke des Kreiſes hiemit auf, die Ueber⸗ 
der Acht der 1 ihren Bezirken vorhandenen zum Kriegsdienſt tauglichen Pferbe nach 
den darüber erlaſſenen Vorſchriften aufzunehmen, in den Rubriken 3 und 7 zuſammen zu rechnen 
und ſpäteſtens bis zum 18. Januar 1861 an mich einzureichen. i 

Für die ordnungsmäßige Ausführung des Geſchaͤfts und die puͤnktliche Einhaltung des Ter⸗ 
mins find nach Abſchnitt II. ad 4 daſelbſt, namentlich die erſten Bezirksvorſteher, deren Namen 


hierunter bekannt gemacht werden, verantwortlich, weshalb ihnen dieſes Kreisblatt von den Orts 


— 
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behörden, ſofern fie dieſe nicht ſelbſt ſind, ſogleich nach dem Eingange zur Kenntnißnahme vorzi⸗ 
legen iſt. N 
5 Die Ortsbehörden werden bei einer Strafe von 3 rtl. angewieſen, ein Verzeichniß von ſaͤmmt 

lichen Pferden ihrer Ortſchaft aufzunehmen und dem Bezirksvorſteher im Geſtellungstermine zu über 
geben; auch dafür zu ſorgen, daß ſämmtliche Pferde (mit alleiniger Ausnahme der Hengſte um) 
Fohlen) zur Muſterung geſtellt werden. 

Die Herren Bezirksvorſteher haben mir dieſe Specialliſten mit einzureichen und darin genat 
zu bemerken, welche Pferde nicht geſtellt find. 

Indem ich auf die für die Nichtgeſtellung der Pferde im III. Abſchnitte sub 30 beſtimmtk 


Strafe von 10 Thalern verweiſe; beauftrage ich die Ortsbehörden, einen jeden Pferdebeſitzer bel 4 


der Aufforderung zur Geſtellung ſeiner Pferde mit dieſer Strafe ausdrücklich bekannt zu machen. 

Sollten den Bezirksvorſtänden Formulare zu den aufzuſtellenden Verzeichniſſen fehlen, fo kön 
nen dieſelben im hieſigen Bureau in Empfang genommen werden. 

Als erſte Bezirksvorſteher werden fungiren: Rittergutsbeſitzer Hepner in Schwintſch, Prem. 
Lieut. a. D. Reimer in Kl. Kleſchkau, Rittergutsbeſitzer Steffens auf Gr. Kleſchkau, Nittergutsbe: 
ſitzer v. Tevenar auf Saalau, Domainenpächter Hagen in Sobbowitz, Landrath a. D. Puſtar auf 
Hoch⸗Kölpin, Hofbeſitzer Natſchke in Brentau, Rittergutsbeſitzer Täubner auf Zankenczin, Ober 
ſchulz Fiedler in Oliva, Hofbeſitzer Kling in Gr. Zünder, Hofbeſitzer Aßmann in Schönau, Ober 
ſchulz Mix in Kriefkohl, Deichgeſchworne Martin Krauſe in Gr. Plehnendorf, Hofbeſitzer Klingen: 
berg in Schiefenhorſt, Oberſchulz Klaaßen in Nickelswalde, Hofbeftger Dodenhöft in Steegen, 
Oberſchulz Duvenſee in Groſchkenkampe, Hofbeſitzer Julius Peters in Krakau. 

Danzig, den 19. Dezember 1860. 5 

No. 12977. Der Landrath v. Brauchitſch. 


a 17 8 am Hinweiſung auf $. 7. des Reglements über die Führung der Stammrollen vom 
c t a ö . 
g Hauber v. J (Beilage zum diesjährigen Amtsblatt Nro. 2.) und $. 34. der Erſatz-In⸗ 


ſtruction vom 9. Dezember 1858 veranlaſſe ich die Ortsbehörden des Kreiſes in Folge höherer 
Anordnung ſofort innerhalb ihres Bezirks eine öffentliche Aufforderung auf ortsübliche Weiſe dahin 
zu erlaſſen, daß alle an dem betreffenden Orte wohnenden, oder ſich aufhaltenden, zur Geſtellung 
verbundenen Militairpflichtigen (welche alſo noch keine definitive Entſcheidung erhalten haben) in der 
Zeit vom 1. bis 8. Januar k. J. ſich unter Vorzeigung reſp. ihrer Geburts⸗ oder ihres bereits 
erhaltenen Looſungs⸗ und Geſtellungsſcheines zur Vermeidung der in den 88. 168. und 169. der 
Erſatz⸗Inſtruction beſtimmten Strafen und nachtheiligen Folgen bei den Ortsbehörden zu ihrer Auf⸗ 
nahme in die Stammrolle perſönlich zu melden haben, oder im Falle einſtweiliger Abweſenheit der⸗ 
ſelben ihre Eltern, Angehörigen, Vormünder, Lehr⸗, Brod⸗, Fabrik- Herren u. f. w. mit Vorzeigung 
der oben bezeichneten Atteſte in demſelben Termine die verlangte Meldung machen müſſen. 5 
> Die Ortsbehörden haben auf Grund der Anmeldungen die Stammrollen zu berichtigen und 
zu vervollſtändigen und in dieſe auch alle, nach den im vergangenen Jahre durch die Herren Geiſt⸗ 
lichen aufgeſtellten Geburtsliſten, im Jahre 1841 geborenen Militairpflichtigen aufzunehmen. 
en 90 Betreff der Führung der Stammrollen kann ich nur auf die Verordnung vom 
8 Seiobe v. J. und meine Kreisblattsverfügung vom 29. Februar c. (Kreisblatt Nro. 9.) 
verweiſen, bemerke aber ausdrücklich, daß die früheren Entſcheidungen, welche die 1840 und frü⸗ 
5 Ns Militairpflichtigen erhalten haben „ in Colonne 14 der Stammrolle vermerkt wer⸗ 
en müſſen. N 1 


A 
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Die hiernach für das Jahr 1861 vollſtändig berichtigten und ergänzten Stammrollen find ſo⸗ 
dann aus den Rittergütern von dem Gutsherrn ſelbſt, oder einem der Verhältniſſe völlig kundigen 
Stellvertreter, aus den Lan dgemeinden von einem Mitgliede des Dorfgerichts an folgenden Tagen 
zur Vermeidung koſtenpflich tiger Abholung hier zu übergeben und zwar von den Ortſchaſten mit 
den Anfangsbuchſtaben ; 
A. bis incl. E. am 9. Januar k. 7 
E. gdito „ 10 dito 
K. dito M. „ 11. dito 
N. dite d „ 12. dito 

5 „ 14. dito 
T. bi dis 
Danzig, den 20. Dezember 1860. a 


No. 8821 Der Landrath v. Brauchitſch. 
ee: 2 g 
s II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
9. In der Nacht vom 15. zum 16. d. M. ſind mittelſt gewaltſamen Einbruchs in das 


Bureau des Werder-Deich-Amtes zu Stüblau folgende Gegenſtände aus demſelben geſtohlen 
worden: 
1) zwei Dienſtſiegel mit der Aufſchrift in lateiniſchen Buchſtaben „Deichamt des Danziger Wer⸗ 
ders“, das eine zum Schwarzdruck, das andere zum Siegeln; 
2) ein Bund mit fünf Schlüſſeln an einer Schnur; 
3) eine Schachtel mit Stahlfedern; 
4) ein Notizbuch in grünem Pappband, Actenformat, zum Theil beſchrieben. 
5) ein Satz weiße Fenſtergardienen; 
6) ein Federmeſſer mit zwei Klingen; 
7) zwei birkene Rohrſtühle mit geſchweifter Lehne; 
8) ein Meſſing⸗Leuchter mit ſtählerner Putzſcheere und 
9) eine Papierſcheere. 5 8 f 
Ueber den Dieb iſt bisher noch nichts zu ermitteln geweſen, es werden daher die Po⸗ 
lizei⸗ und Ortsbehörden erſucht, auf den Dieb zu vigiliren und auch auf die geſtohlenen Gegen⸗ 
ſtände ein wachſames Auge zu haben, im Ermittelungsfalle aber, unter event. Einlieferung des 
Diebes und der aufgefundenen Sachen zur weiteren Veranlaſſung, ſofort hierher Mittheilung zu 
machen. ; 38 
5 Vor dem Ankaufe wird gewarnt und an einen Jeden, dem von den geſtohlenen Gegenſtänden 
etwas zum Verkauf angeboten werden ſollte, die Bitte gerichtet, ſolches Behufs weiterer Nachrichten 
ſogleich der vorgeſetzten Polizeibehörde anzuzeigen. f : 2 
Schließlich wird noch insbeſondere auf die ad 1. bezeichneten geſtohlenen Dienſtſiegel auf⸗ 
merkſam gemacht, damit nicht etwa durch den Mißbrauch derſelben Täuſchungen hervorgerufen werden. 
Danzig, den 20. Dezember 1860. . 
i Königl. ländliches Polizei-Amt. 


10. f Die Deichkaſſen-Rechnung und die Rechnung des Reſerve-Fonds pro 1859 liegen, nachdem 
dieſelben vom Deichamt feſtgeſtellt find, im Deichamts bureau hierſelbſt zur Einſicht der Deichgenoſ⸗ 


ſen 14 Tage lang offen. 
Ueber den Stand der Deichkaſſe und des Reſervefonds am Schluſſe des Jahres 1859 laſſe 


ich hier eine kurze Ueberſicht folgen: 
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Einnahme der Deichkaſſe pro 1859 2 : 2 41,105 rtl. 20 ſgr. 6 pf., 
Ausgabe : 5 ; A 24,419 „ 7 
> Beſtand 16,685 rtl. 27 ſgr. 6 pf. 
Von dieſem Beſtand ſind Behufs Ueberweiſung an den Re⸗ 
ſervefonds zum Ankauf von Werthpapieren ausgegeben 11,958 rtl. 14 ſgr. 4 pf. 
Bleibt Beſtand der Deichkaſſe pro 1859 4,727 rtl. 13 for. 2 pf. 
Derſelbe beſteht in baatr . 1,390 rtl. 19 ſgr. 5 pf. 
In Vorſchuß zur Mottlaukaſſe 3,336 „ 23 


1 " 

Summa wie oben 4,727 rtl. 13 fgr. 2 pf. 
Der Reſervefonds belief ſich beim Jahresſchluß 1859 auf 35,385 rl. 3 fgr. 9 pf. 
Davon in Werthpapieren . 34,852 rtl. 18 fgr. 9 pf. 
Baar ; ; : 532 „ 5 


Z — —— 
Summa wie oben 35,385 rtl. 3 far. 9 pf. 
Stüblau, den 15. Dezember 1860. 
Der Deich⸗Hauptmann. 
11. Holzverkaufs⸗Termine in Bankau 
3 für das Jahr 1861. 


— — e— — —L——. —— .2:—.˖! — — 


Januar. Februar. März. April. October. November. | December. 
7. 4. 5 4. 8. 7. A. 2. 


K 7 r...... ͤ ̃ K ⁰˙ K 


Das Direktorium der von Conradiſchen Stiftung. 


Nicht amtlicher Theil. 
12. Die Mittheilung der Kirchenvorſteher zu Gr. Zünder, Kreisblatt Nro. 50., mein Ge⸗ 
ſchenk betreffend und vorzugsweiſe der Schlußpaſſus, wonach Gaben chriſtlicher Liebe nach wie vor 
mit Dank angenommen werden ſollen, belehren mich und jeden der jemals die Abſicht haben ſollte 
der dortigen Kirche ein Geſchenk zuzuwenden, es nur in großen Summen und unter ausdrücklichem 
Verbot jeder Veröffentlichung zu thun. 
Stüblau, den 19. Dezember 1860. i Carl Weſſel. 


13. Die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins zu Quadendorf verſammeln ſich 
Donnerſtag, den 27. Dezember e., 4 Uhr Nachmittags. 


14. Donnerſtag, den 27. d. M., Nachmittags 4 Uhr, versammelt ſich der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein zu Wotlaff. ' 8 hr, ver ch 


15. ö Reuters Weinlokal, 
Langgaſſe Nro. 11. 
An den vier Weihnachtsabenden, den 21., 22., 23. und 24. d. Mts., Abend⸗Konzert, 
ausgeführt vom Trompeter⸗Corps des 1. (Leib-) Huſaren⸗Regiments No. 1., unter meiner Leitung. 
Bis 10 Uhr kein Entree, dam nach Belieben. F. Kei l. 


16. Eine Mühle oder ein Mühlengrundſtück wird ſchleunigſt zu pachten geſucht. Gefällige Of⸗ 
ferten abzugeben unter F. S. 11. in der Expedition dieſes Blattes. 
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17. Die Schlesische Feuer-V. Sicherungs- Gesellschaft 


zu Breslau 


versichert Gebäude, Mobilten, Waaren, Inventar und Crescens 
zur billigsten Prämie ohne jede Nachschussverbindlichkeit. 

Schnelle und humane Entschädigungsleistungen haben derselben einen aus- 
gebreiteten Ruf erworben und erlaube ich mir deshalb diese Gesellschaft ange- 
legentlichst zur Versicherungsnahme zu empfehlen. 

Prospecte und Antragsformulare können jederzeit gratis entgegen genommen 
werden von den Agenten: ; 


Stadtrah Joh. Fried. Mix, Hundegasse 60., 
Kaufmann D. Ostermann, Gerbergasse 7, 


Hofbesitzer Jul. Friese in Reichenberg, 
sowie von dem unterzeichneten Haupt- Agenten 


Hermann Pape, 


Buttermarkt 40. 


8 Cigarren, 
„ Rauch- und Schnupftabacks-Handlung, 


en gros & de tail 
von 

FV. Bültner, 
in 


Danzig, 
Jopengasse No 32, 
empfiehlt ihr vollständig assortirles Lager abgelagerter Cigarren zu soliden Preisen. 


19. Auction zu Ohra No. 196. 
Dionnerſtag, den 27. Dezember 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Herrn Thurau zu Ohra No. 196. öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

1 ſchwarze Rappſtute, 3 gute tragende Kühe, 1 Kartoffelpflug, 1 großen Pflug, 1 So⸗ 
pha mit Pferdehaarpolſterung, 1 mah. Schreib⸗Secretair, 1 birkenes dito, 1 Sorg⸗ 
ſtuhl, 1 Wanduhr in birkenem Kaſten, 1 birkenen Waſchtiſch, 1 großen Spiegel, 2 ſilb. 

Taſchenuhren, 1 eiſ. Ofen nebſt Rohr, 3 meſſing. Keſſel, kupferne Kaſſerollen, Keſſel, 
meſſ. Thee⸗ u. Kaffeemaſchinen, etwas Zinn, leere Faftagen u. einen Haufen Pferdeheu. 

Fremde Gegenſtände können zum Mitverkauf eingebracht werden. . 

Der Zahlungs⸗Termin wird bei der Auction den mir bekannten Käufern angezeigt. 

5 J o h. J ac. Wagner, 


Iretinna-Rammiffariıa 


as) R „ u. andere Geſuche, Klagen, Kontrakte p. jeder Art fertigt 
20. Reclamatio ns⸗ kundig d. vorm. en Aktuar Voigt France ed 
————— ů on — F 1 5 rebel ws 
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21. Am 28. October d. J. brannte meine mit Inhalt bei der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft verſicherte Scheune nieder, ohne daß ich wegen eines groben Verſtoßes gegen die Po⸗ 
lizei⸗Bedingungen einen gerechten Anſpruch an die gedachte Geſellſchaft machen konnte. 

In bekannter liberaler Weiſe ließ dieſelbe jedoch jedes Präjudiz fallen und gewährte mir 
volle Entſchädigung meines Verluſtes, woher ich hiermit Veranlaſſung nehme, der Schleſiſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft öffentlich meinen innigſten Dank abzuftatten, indem ich dieſelbe zu⸗ 
gleich angelegentlichſt zur Verſicherungsnahme empfehle. 


Schwetz, den 1. Dezember 1860. Wardacki, 
; : Ackerbürger und Stabtverordneter. 
22. Sechs engliſch plattirte Armleuchter, jeder zu drei Lichten, ſind zu verkaufen Jopengaſſe 16. 


23. 


Nützliche Festgeschenke, 
als: Kaffeemühlen, messingne und eiserne Leuchter, 
Mörser u. Plätteisen, Tisch-, Taschen. u. Federmesser, 


Britania-Thee-, Ess- und Vi orlegelöffel, emailhrtes 


und verzinntes Kochgeschirr, Schlittschuhe mit und ohne Riemenzeng &e. in grosser Auswahl zu 
billigen Preisen bei 


Otto Kühn, Holzmarkt 22, der Schmiedegasse schräge gegenüber. 


24. Arhbeitsſchlitten und Schlittenkuffen empfiehlt in großer Auswahl die Holzhandlung von 
- Alex. v. Dühren in Emans. 
25. Auction mit Rohr. 

Donnerstag, den 3, Januar 1861, von 10 Uhr Vormittags, werde ich im Kleinschen Gasthause 
zu Neufähr circa 300 Schock Dachrohr meistbietend gegen baare Zahlung verkaufen. Das Rohr 
steht in der Nähe genannten Kruges in Haufen von je 10 Schöck aufgesetzt, und kann von den 
Kaufliebhabern vor der Auction in Augenschein genommen werden, 

Klotz. 

26. Sehr ausgezeichneter Oberländer Spinnflachs (Seidenflachs) 2 5 rtl. 15 ſgr. der Stein, 
Pflaumen pro 5 Pfd. a 2 ſgr. 3 pf., Wallnüſſe Schock 2 ſgr. 3 pf., geleſene Roſinen 4 ſgr. 
6 pf. Corinthen 6 ſgr. und 5 ſgr. 6 pf. ꝛc. und erſuche meine geehrten Gönner um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch. EN Iſaak in St. Albrecht. 
27. Eine seit vielen Jahren bestandene, am Markte in Schöneck belegene Gastwirthschaft, ver- 
bunden mit Krämerei und 30 Morgen Weizenacker, incl. Wiesen, ist w. Todesfall für Rechnung 
der Minorennen für einen soliden Pr. m. a. 0. L. sogl, z. verp. Selbstrefl. k. N. erf Fraueng. 5. 
28. Ein Sohn ordentlicher Eltern von ausw., der Luft hat das Materialwaaren⸗Geſchäſt 

. = 1 
erlernen, melde fich Kaſſubiſcher Markt 10. : BO 

N Er 

29. Sonnabend, den 29. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, werde ich mehrere alte Gebäude, als: 
Scheunen und Ställe, in Öffentlicher Auktion an den Meistbietenden zum Abbruch verkaufen, 
wozu ich Kauflustige hierdurch einlade. Der Versammlungsort ist das Schulzen-Amt Gr Czerniau. 


W. Jahn. 
Redakt. u. Verleg. Kreſsſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbüchdr., Danzig, Jopeng. 


